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Beschlussforderung1

Der Studentische Konvent möge beschließen, dass sich die Stuve aktiv für die Umbenennung der2

Erwin-Rommel-Straße einsetzt, dabei gezielt den Dialog mit den Anwohnenden der Straße sucht3

und gemeinsam mit ihnen sowie weiteren Gremien und Institutionen öffentlichkeitswirksame4

Maßnahmen entwickelt und durchführt.5

Des Weiteren soll sich die Stuve für die Ausweitung der VAG-Rad-Infrastruktur am Südgelände6

durch die Einrichtung von Abstellzonen sowie die Installation eines zusätzlichen VAG-Rad-7

Haltepunktes einsetzen.8

Zudem soll die Stuve die Einrichtung eines Zebrastreifens an der Kreuzung Erwin-Rommel-9

Straße/Egerlandstraße fordern.10

Begründung11

Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind für die Verbesserung der Infrastruktur am Südgelände der12

FAU von essentieller Bedeutung. Die Benennung einer Straße nach einem hochrangigen Entwurf13

NS-General steht im Widerspruch zu einer zeitgemäßen Erinnerungskultur. Eine Umbenennung14

würde das Bewusstsein der Stadt Erlangen für ihre historische Verantwortung demonstrieren.15

Als Bildungseinrichtung hat die FAU eine besondere Verantwortung, sich kritisch mit der16

NS-Geschichte auseinanderzusetzen.17
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Das VAG-Rad-System wird von den Studierenden stark nachgefragt, jedoch fehlen derzeit18

Abstellmöglichkeiten im Bereich des Südgeländes. Die Erweiterung würde zur nachhaltigen19

Mobilität beitragen und durch einen zusätzlichen Haltepunkt die Verfügbarkeit der Räder20

ermöglichen.21

Die Kreuzung Erwin-Rommel-Straße/Egerlandstraße wird täglich von vielen Universitätsangehö-22

rigen frequentiert und stellt in ihrer aktuellen Form ein Sicherheitsrisiko dar. Ein Zebrastreifen23

würde die Verkehrssicherheit deutlich erhöhen und den Fußgängerverkehr zwischen den verschie-24

denen Bereichen des Südgeländes erleichtern.25

Die Umsetzung dieser Maßnahmen würde nicht nur den Universitätsalltag sicherer und komforta-26

bler gestalten, sondern auch zur Attraktivität Erlangens als Studien- und Wissenschaftsstandort27

beitragen.28


